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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  elektrischen 
Hochspannungs-Leistungsschalter  mit  selbsterzeugter 
Löschgasströmung  und  mit  einer  Kompressionseinrich- 
tung  zu  Beblasung  von  Lichtbögen,  bei  dem  eine  von 
der  Lichtbogenenergie  aufheizbare,  der  Trennstrecke 
unmittelbar  benachbarte  Druckkammer  mit  einem  der 
Kompressionseinrichtung  zugehörigen  Kompressions- 
raum,  ggf.  ventilgesteuert,  verbunden  ist,  und  bei  dem 
der  Kompressionsraum  über  ein  einen  beweglichen 
Ventilteller  aufweisendes  Überdruckventil  einerseits 
und  ein  einen  beweglichen  Ventilteller  aufweisendes 
Nachfüllventil  andererseits  mit  einem  Niederdruckraum 
verbunden  ist. 

Bei  derartigen  elektrischen  Hochspannungslei- 
stungsschaltern,  wie  sie  beispielsweise  aus  der  DE-A- 
37  20  81  6  als  bekannt  hervorgehen,  ist  eine  Vielzahl  von 
Ventilen  zur  Steuerung  von  Strömungs-  und  Druckver- 
hältnissen  im  Leistungsschalter  vorgesehen,  die  an  un- 
terschiedlichen  Stellen  der  Kompressionseinrichtung 
einzusetzen  sind  und  einen  vergleichsweise  hohen 
Montageaufwand  bedingen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei  ei- 
nem  elektrischen  Hochspannungs-Leistungsschalter 
der  eingangs  genannten  Art  den  Montageaufwand  für 
die  Ventilsteuerung  zu  vereinfachen. 

Nach  der  Erfindung  wird  dies  dadurch  gelöst,  daß 
die  beiden  Ventilteller  der  zwischen  dem  Kompressions- 
raum  und  dem  Niederdruckraum  angeordneten  Ventile 
als  zwei  unmittelbar  aneinander  liegende  konzentrische 
Ringscheiben  unterschiedlichen  Durchmessers  mitteil- 
weiser  Überlappung  ausgebildet  und  zu  einer  einzigen 
Ventileinrichtung  zusammengefaßt  sind. 

Durch  Anwendung  der  Erfindung  ist  die  Montage 
der  einzigen  Ventileinrichtung  zum  Nachfüllen  und  zum 
Abbau  eines  Überdruckes  wesentlich  vereinfacht. 

Bei  einem  bevorzugten  Ausführungsbeispiel  der  er- 
findungsgemäßen  Ausführungsform  ist  die  erste  der 
Ringscheiben  mit  kleinerem  Durchmesser  auf  der  dem 
Niederdruckraum  zugewandten  Seite  unter  Federbela- 
stung  gegen  einen  ortsfesten  Anschlag  als  Ventilsitz  an- 
gedrückt  und  hebt  bei  einem  im  Kompressionsraum  ent- 
stehenden  vorbestimmten  Überdruck  vom  Ventilsitz  ab. 
Die  andere  der  Ringscheiben  mit  größerem  Durchmes- 
ser  legt  sich  als  Klapperventil  mit  ihrem  inneren  Öff- 
nungsrand  gegen  die  erste  Ringscheibe  dichtend  an 
und  liegt  mit  ihrem  äußeren  Rand  an  einem  ortsfesten 
Anschlag  als  Ventilsitz  an,  derart,  daß  diese  andere 
Ringscheibe  bei  einer  Bewegung  der  Kompressionsein- 
richtung  in  Einschaltrichtung  den  Durchtrittsquerschnitt 
zwischen  dem  Kompressionsraum  und  dem  Nieder- 
druckraum  zum  Nachfüllen  des  Kompressionsraumes 
freigibt. 

Mit  Vorteil  ist  die  Federbelastung  der  ersten  Ring- 
scheibe  einstellbar.  Die  beiden  Ringscheiben  können 
bei  einervorteilhaften  Ausführungsform  des  erfindungs- 
gemäßen  Hochspannungs-Leistungsschalters  eine  den 

Kompressionsraum  und  den  Niederdruckraum  durch- 
setzende,  die  Kompressionseinrichtung  bewegende 
Schaltstange  umgeben. 

Anhand  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
5  eines  elektrischen  Hochspannungs-Leistungsschalters 

nach  der  Erfindung  beschrieben  und  die  Wirkungsweise 
erläutert: 

Der  in  Figur  1  schematisch  dargestellte  Hochspan- 
nungs-Leistungsschalter  weist  ein  feststehendes 

10  Schaltstück  1  auf,  das  mit  einem  beweglichen  Schalt- 
stück2  in  Eingriff  steht.  Zur  Trennung  der  beiden  Schalt- 
stücke  wird  das  Schaltstück  2  in  Pfeilrichtung  3  bewegt. 
Mit  dem  beweglichen  Schaltstück  ist  starr  eine  von  einer 
Düse  4  zur  Führung  des  Löschgasstromes  gebildete 

15  Druckkammer  5,  die  von  einem  mit  dem  Schaltstück  2 
starr  verbundenen  Boden  6  begrenzt  wird,  verbunden 
und  wird  mitbewegt.  Ein  beweglicher  Teil  der  Kompres- 
sionseinrichtung  und  der  in  der  Figur  1  dargestellte  Zy- 
linder  7  begrenzen  einen  Kompressionsraum  8  gemein- 

20  sam  mit  einem  Kolbenboden  9,  der  ortsfest  angeordnet 
ist  und  gegenüber  dem  Kompressionsraum  8  einen  Nie- 
derdruckraum  10  begrenzt.  Der  ortsfeste  Kolbenboden 
9  hat  Durchtrittsöffnungen  für  ein  Überdruckventil  einer- 
seits  und  ein  Nachfüllventil  andererseits. 

25  Wie  die  Figur  2  in  einer  vergörßerten  Darstellung 
zu  erkennen  gibt,  sind  die  beiden  Ventilteller  des  Über- 
druckventils  und  des  Nachfüllventils  zu  einer  einzigen 
Ventileinrichtung  11  zusammengefaßt.  Diese  Ventilein- 
richtung  11  besteht  aus  zwei  unmittelbar  aneinanderlie- 

30  genden,  konzentrischen  Ringscheiben  12,  13,  die  un- 
terschiedliche  Durchmesser  haben  und  einander  teil- 
weise  im  Bereich  A  überlappen.  Die  Ringscheibe  12  bil- 
det  den  Ventilteller  für  das  zwischen  dem  Kompressi- 
onsraum  8  und  dem  Niederdruckraum  10  angeordnete 

35  Überdruckventil.  Diese  erste  Ringscheibe  12  weist  ei- 
nen  kleineren  Durchmesser  als  die  andere  Ringscheibe 
13  auf.  Sie  ist  auf  der  dem  Niederdruckraum  10  zuge- 
wandten  Seite  unter  der  Belastung  von  Schraubenfe- 
dern  14,  die  gleichmäßig  über  den  Umfang  verteilt  an- 

40  geordnet  sind,  gegen  einen  ortsfesten  Anschlag  15  als 
Ventilsitz  angedrückt,  und  hebt  bei  einem  im  Kompres- 
sionsraum  8  entstehenden,  vorbestimmten  Überdruck 
vom  Ventilsitz  15  ab.  Die  andere  Ringscheibe  13  weist 
einen  größeren  Durchmesser  auf  und  ist  als  sog.  Klap- 

45  perventil  ausgeführt.  Sie  legt  sich  mit  ihrem  inneren  Öff- 
nungsrand  16  gegen  die  erste  Ringscheibe  12  dichtend 
an  und  liegt  mit  ihrem  äußeren  Rand  17  an  einem  orts- 
festen  Anschlag  18  als  Ventilsitz  an.  Bei  einer  Bewe- 
gung  der  Kompressionseinrichtung  7  in  Einschaltrich- 

so  tung,  d.  h.  entgegen  der  Pfeilrichtung  3,  wird  der  Durch- 
trittsquerschnitt  zwischen  dem  Kompressionsraum  8 
und  dem  Niederdruckraum  10  zum  Nachfüllen  des 
Kompressionsraumes  freigegeben. 

Die  Federn  14  werden  von  Schrauben  19  vorge- 
55  spannt,  wobei  die  Federbelastung  der  ersten  Ringschei- 

be  12  durch  Verdrehen  der  Schrauben  19  einstellbar  ge- 
macht  sein  kann.  Wie  die  Figur  2  erkennen  läßt,  umge- 
ben  die  beiden  Ringscheiben  12,13  die  den  Kompres- 
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sionsraum8  und  den  Niederdruckraum  10  durchsetzen- 
de,  die  Kompressionseinrichtung  7  bewegende  Schalt- 
stange  20. 

Wenn  eine  der  beiden  Ringscheiben  12,13  entwe- 
der  beim  Auftreten  von  Überdruck  im  Kompressions- 
raum  8  oder  beim  Nachfüllen  des  Kompressionsraumes 
8  von  ihren  Dichtflächen  abhebt,  stehen  für  das  Lösch- 
gas  jeweils  zwei  Strömungswege,  nämlich  radial  innen 
oder  außen  an  der  jeweiligen  Ringscheibe  12  oder  13 
vorbei  zur  Verfügung.  Hierdurch  ist  ein  dem  Bedarf  in 
der  jeweiligen  Strömungsrichtung  angepaßt  großer 
Strömungsquerschnitt  für  das  Löschgas  erreichbar. 

Patentansprüche 

1  .  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter  mit 
selbsterzeugter  Löschgasströmung  und  mit  einer 
Kompressionseinrichtung  zur  Beblasungvon  Licht- 
bögen,  bei  dem  eine  von  der  Lichtbogenenergie 
aufheizbare,  der  Trennstrecke  unmittelbar  benach- 
barte  Druckkammer  (5)  mit  einem  der  Kompressi- 
onseinrichtung  zugehörigen  Kompressionsraum 
(8)  ggf.  ventilgesteuert  verbunden  ist  und  bei  dem 
der  Kompressionsraum  über  ein  einen  beweglichen 
Ventilteller  aufweisendes  Überdruckventil  einer- 
seits  und  ein  einen  beweglichen  Ventilteller  aufwei- 
sendes  Nachfüllventil  andererseits  mit  einem  Nie- 
derdruckraum  (10)  verbunden  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  beiden  Ventilteller  der  zwischen  dem  Kompres- 
sionsraum  (8)  und  dem  Niederdruckraum  (10) 
angeordneten  Ventile  als  zwei  unmittelbar  aneinan- 
derliegende  konzentrische  Ringscheiben  (12,  13) 
unterschiedlichen  Durchmessers  mit  teilweiser 
Überlappung  ausgebildet  und  zu  einer  einzigen 
Ventileinrichtung  zusammengefaßt  sind. 

2.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 
nach 
Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  erste  der  Ringscheiben  (12)  mit  kleinerem 
Durchmesser  auf  der  dem  Niederdruckraum  (10) 
zugewandten  Seite  unter  Federbelastung  gegen 
einen  ortsfesten  Anschlag  als  Ventilsitz  (15)  ange- 
drückt  ist  und  bei  einem  im  Kompressionsraum  (8) 
entstehenden  vorbestimmten  Überdruck  vom  Ven- 
tilsitz  (15)  abhebt. 

3.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 
nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  andere  der  Ringscheiben  (13)  mit  größerem 
Druchmesser  als  Klapperventil  sich  mit  ihrem  inne- 
ren  Öffnungsrand  (16)  gegen  die  erste  Ringscheibe 
(12)  dichtend  anlegt  und  mit  ihrem  äußeren  Rand 
(17)  an  einem  ortsfesten  Anschlag  (18)  als  Ventil- 
sitz  anliegt,  und  bei  einer  Bewegung  der  Kompres- 

sionseinrichtung  in  Einschaltrichtung  den  Quer- 
schnitt  zwischen  dem  Kompressionsraum  (8)  und 
dem  Niederdruckraum  (10)  zum  Nachfüllen  des 
Kompressionsraumes  freigibt. 

5 
4.  Elektrischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 

nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Federbelastung  der  ersten  Ringscheibe  (12) 

10  einstellbar  ist. 

5.  Elektischer  Hochspannungs-Leistungsschalter 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

15  die  beiden  Ringscheiben  (12,  13)  eine  den  Kom- 
pressionsraum  (8)  und  den  Niederdruckraum  (10) 
durchsetzende,  die  Kompressionseinrichtung 
bewegende  Schaltstange  (20)  umgeben. 

20 
Claims 

1.  Electric  high  voltage  circuit-breaker  having  a  self- 
generated  quenching-gas  flow  and  having  a  com- 

25  pression  device  for  the  blow-out  of  electric  arcs,  in 
which  circuit-breaker  a  pressure  Chamber  (5), 
which  can  be  heated  up  by  the  electric-arc  energy 
and  is  directly  adjacent  to  the  isolating  gap  section, 
is  connected,  if  appropriate  in  a  valve-controlled 

30  manner,  to  a  compression  space  (8)  which  is  asso- 
ciated  with  the  compression  device,  and  in  which 
circuit-breakerthe  compression  space  is  connected 
to  a  low-pressure  space  (10),  on  the  one  hand  by 
way  of  an  excess-pressure  valve  which  has  a  mov- 

35  able  valve  head  and  on  the  other  hand  by  way  of  a 
top-up  valve  which  has  a  movable  valve  head,  char- 
acterised  in  that  the  two  valve  heads  of  the  valves 
arranged  between  the  compression  space  (8)  and 
the  low-pressure  space  (1  0)  are  formed  as  two  con- 

40  centric  ring-type  discs  (12,  13),  which  rest  directly 
against  each  other,  have  different  diameters  and 
partially  overlap,  and  said  valve  heads  are  com- 
bined  to  form  a  Single  valve  device. 

45  2.  Electric  high  voltage  circuit-breaker  according  to 
claim  1,  characterised  in  that  the  first  of  the  ring- 
type  discs  (12),  which  has  a  comparatively  small 
diameter,  is  pressed,  on  the  side  which  faces  the 
low-pressure  space  (10),  with  spring-loading 

so  against  a  fixed  limit  stop  as  a  valve  seat  (15),  and 
lifts  off  from  the  valve  seat  (15)  when  a  pre-deter- 
mined  excess  pressure  occurs  in  the  compression 
space  (8). 

55  3.  Electric  high  voltage  circuit-breaker  according  to 
claim  2,  characterised  in  that  the  other  ring-type 
disc  (13),  which  has  a  larger  diameter,  as  a  flap- 
valve,  is  applied  in  a  sealing  manner  with  its  inner 
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opening  edge  (16)  against  the  first  ring-type  disc 
(12),  and  rests  with  its  outer  edge  (17)  on  a  fixed 
limit  stop  (18)  as  a  valve  seat,  and  in  the  case  of  a 
movement  of  the  compression  device  in  the  closing 
direction  frees  the  cross-section  between  the  com- 
pression  space  (8)  and  the  low-pressure  space  (1  0) 
for  the  purpose  of  topping  up  the  compression 
space. 

4.  Electric  high  voltage  circuit-breaker  according  to 
claim  2  or  3,  characterised  in  that  the  spring-loading 
of  the  first  ring-type  disc  (12)  is  adjustable. 

5.  Electric  high  voltage  circuit-breaker  according  to 
one  of  the  Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the 
two  ring-type  discs  (12,  13)  Surround  a  switch  rod 
(20),  which  passes  through  the  compression  space 
(8)  and  the  low-pressure  space  (10)  and  moves  the 
compression  device. 

Revendications 

1.  Disjoncteur  electrique  haute  tension  avec  circula- 
tion  auto-declenchee  d'un  gaz  d'extinction,  compor- 
tant  un  dispositif  de  compression  servant  ä  souffler 
des  arcs  electriques,  et  dans  lequel  une  chambre 
de  pression,  qui  peut  etre  chauffee  par  l'energie  de 
l'arc  electrique,  est  directement  voisine  de  la  sec- 
tion  de  Separation,  est  reliee  d'une  maniere  even- 
tuellement  commandee  par  une  soupape,  ä  une 
chambre  de  compression  (8),  qui  est  associee  au 
dispositif  de  compression,  et  dans  lequel  la  cham- 
bre  de  compression  est  reliee,  d'une  part,  par  l'inter- 
mediaire  d'une  soupape  de  surpression  qui  pos- 
sede  un  disque  de  soupape  mobile,  et,  d'autre  part, 
par  l'intermediaire  d'une  soupape  de  remplissage 
qui  possede  un  disque  de  soupape  mobile,  ä  une 
chambre  ä  basse  pression  (10),  caracterise  par  le 
fait  que  les  deux  disques  des  soupapes  disposees 
entre  la  chambre  de  compression  (8)  et  la  chambre 
ä  basse  pression  (10)  sont  realises  sous  la  forme 
de  disques  annulaires  concentriques  (12,13)  direc- 
tement  contigus  et  possedant  des  diametres  diffe- 
rents,  avec  un  chevauchement  partiel  et  sont  reunis 
pour  former  un  seul  dispositif  ä  soupapes. 

2.  Disjoncteur  electrique  haute  tension  suivant  la 
revendication  1  ,  caracterise  par  le  fait  que  le  pre- 
mier  des  disques  annulaires  (12)  possedant  un  dia- 
metre  reduit  est  repousse  sous  l'effet  de  la  Charge 
d'un  ressort,  sur  le  cöte  tourne  ä  l'oppose  de  la 
chambre  ä  basse  pression  (10),  contre  une  butee 
fixe  realisee  sous  la  forme  d'un  siege  de  soupape 
(15)  et  est  ecartee  du  siege  de  soupape  (15)  dans 
le  cas  d'une  surpression  predeterminee  apparais- 
sant  dans  la  chambre  de  compression  (8). 

3.  Disjoncteur  electrique  haute  tension  suivant  la 
revendication  2,  caracterise  par  le  fait  que  l'autre 
des  disques  annulaires  (13)  de  diametre  superieur 
s'applique  sous  la  forme  d'une  soupape  ä  clapet, 

5  par  le  bord  interieur  (16)  de  son  ouverture,  d'une 
maniere  etanche  contre  le  premier  disque  annulaire 
(12)  et,  par  son  bord  exterieur  (17),  contre  une 
butee  fixe  (18)  formant  siege  de  soupape,  et,  dans 
le  cas  d'un  deplacement  du  dispositif  de  compres- 

10  sion  dans  la  direction  d'enclenchement,  libere  la 
section  transversale  entre  la  chambre  de  compres- 
sion  (8)  et  la  chambre  ä  basse  pression  (10)  pour 
le  remplissage  de  la  chambre  de  compression. 

is  4.  Disjoncteur  electrique  haute  tension  suivant  la 
revendication  2  ou  3,  caracterise  par  le  fait  que  la 
Charge  du  premier  disque  annulaire  (12)  par  un  res- 
sort  est  reglable. 

20  5.  Disjoncteur  electrique  haute  tension  suivant  l'une 
des  revendications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait  que 
les  deux  disques  annulaires  (12,13)  entourent  une 
tige  de  commutation  (20)  qui  traverse  la  chambre 
de  compression  (8)  et  la  chambre  ä  basse  pression 

25  (10)  et  deplace  le  dispositif  de  compression. 
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